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sektioncn des Volksvereins wäre, solche Berufsbera-
tungsstellen im Einverständnis mit den Ortsbehör-
den, dem Pfarramt, den bestehenden Standes- und
Fürsorgevereinen und der katholischen Lehrerschaft
ins Leben zu rufen. Sie sind ein Segen für die aus-
schließlich katholische, wie für die Diasporagemcinde.
Das Sekretariat unserer Vereinigung „Pro Vita"
geht mit Referaten, Wegleitung, Literatur und
Hilfsmitteln gern an die Hand, wo der Wille die-
sem Erfordernis der Zeit Raum geben will. Wir
würden uns freuen, wenn das Interesse an der Zu-
kunft unserer katholischen Jugend, die die Zukunft
unserer religiösen und sozialen Gemeinschaft, die Zu-
kunft des Volkes ist, da und dort in der Gründung
von katholischer Berufsberatungs- und Lehrlings-
fiirsorgestellen sich gefallen würde.

Der Vereinigung „Pro Vita" (Präsident: Dr. A.
Hättenschwiller, Luzcrn) sind bis heute folgende Be-
rufsbcratungs- und Vermittlungsstellen für die
männliche Jugend angeschlossen:

Aargau: Muri: Aarg. kathol. Jugendamt (Frl.
Räber). — Kleindöttingen: Berufsbera-
tungsstelle des Volksvereins (Hr. I. Schifferli).
— Spreitenbach: Berufsberatungsstelle des

Volksoercins (Kathol. Pfarramt).
Basel-Stadt: Kathol. Jugendsekretariat, Totengäß-

lein 14 (Hr. Weider).
Freiburg: Frei bürg: Office cant, des Appren-

tissages (Hr. Muller-Chiffele, Dir.).
Slarus: Näfels : Jugendfllrsorgebüro (Hr. Brun-

ner, Sek.-Lehrer).
Luzern: Luzern: Zentrales Jugendamt- des

Schweizer, kathol. Volksvereins, Friedenstraße 8

(Hr. Schmid, Adj.). — Luzern: Kathol. Ju-
gendsekretariat, Jünglingsheim, St. Karli (Hr.
Lang, Adj.). — Luzern: Katholischer Lehrer-
verein der Schweiz, Geißmattstr. g (Hr. Kantonal-
Schulinspektor Maurer). — Horw: Berufsbera-
tungs- u. Vermittlungsstelle (Hr. Reinhard, Sek.-
Lehrer). — Rothenburg: Berufsberatungs-
und Lehrlingsfürsorgestelle (Hr. Haas, Sek.-

Lehrer). — W olh u sen: Berufsberatungsstelle
des Volksvereins (H. H. Pfr. Zihlmann).

Obwalden: Sarnen: Kant. Berufsberatungs-
und Lehrlingsfürsorgestelle Obwalden (Hr. K.
Leuchtmann, Prof.).

Schwyz: E i n s i e d e l n : Kant. Zentralstelle für
Berufsberatungs- und Lehrstellenvermittlung (Hr.

Hllsser, Sekr.). — Schwyz: Jugendfürsorgeamt
(Hr. Hptm. Ewerder). — Goldau: Berufs-
beratungs- und Lehrlingsfürsorgestelle (Hr. Kan-
tonsrat Wettstein). — In gen bohl: Berufsbe-
ratungsstelle der Gemeinde (H. H. Pfr. Eisen-
ring). — L a ch e n (Schwyz) : Berufsberatungs-
stelle (Hr. Stamm, Lehrer). — Tu g g en: Be-
rufsberatungsstelle (H. H. Pfr. Mächler).

Solothurn: Ölten: Kathol. Jugendamt des Kts.
Solothurn, Jurastraße 22 (Frl. Tschuy). —
Neuendorf: Kathol. Plazierungspatronat
(Hr. Rauber).

St. Gallen: S t. G allen: Zcntralarbeitsnachweis
der christlich-sozialen und Gesellenvercine, Gallus-
straße 20 (Hr. Eisele, Sekr.). — Flums: Ve-
rufsberatungsstelle (Hr. Brandstetter). — S ch me-
r i k on: Berufsberatungsstelle des Volksvereins
(Pfarramt). — Thal: Verufsberatungsstclle
des Volksoercins (H. H. Ziegler). — Wagen:
Schweizer, kathol. Erziehungsverein (H. H. Präl.
Meßmer). — W i t t e n b a ch: Berufsberatungs-
stelle des Volksvereins (H. H. Pfr. Helg).

Tessin: Lugano: Organizzazione Christiana-
soziale del Ticino, Segrctariato cantonale, Via
Cattedrale 4 (Hr. P. Meyer, Segret.).

Thurgau: W e i n f eld en: Berufsberatungsstelle
des katholischen Erziehungsvereins des Kantons
Thurgau (Hr. Knobel, Sekretär).

Uri: Erstfeld: Lehrlingspatronat Uri (Hr. I.
Staub, Lehrer).

Wallis: Brig: Jugendsekretariat des katholischen
Jiinglingsverein des Oberwallis (Hr. A. Nellen).

Zürich: Zürich: Kathol. Jugendsekretariat, Ba-
denerstraße 78 (Hr. A. Stampfli, Sekr.). — Z ü -
rich: Arbeitsamt des Schweizer. Studentenver-
eins, Limmatquai 32 (Hr. Dr. Vasella). —
B a u m a: Berufsberatungsstelle des katholischen
Volksvereins (H. H. Pfr. Giboni).

Zug: Zug: Generalsekretariat der Schweizer, ka-
tholischen Jünglingsvereine, Abteilung Stellen-
Vermittlung, Alpenstraße 4 (H. H. Pfr. res. Suter).
Cham: Berufsberatungsstelle (Hr. Vrunner,
Sek.-Lehrer).

Sekretariat der Vereinigung „Pro Vita"
(Zentralstelle des Schweiz, katholischen

Volksvereins),
Luzern, Friedenstr. 8.

Schulnachrichten
Luzern. Lehrerwahlen. (Eing.) Am 28.

März wurden in nachfolgenden Gemeinden des Kan-
tons Luzern Lehrerwahlen getroffen: Altbiiron:
Rinert Anton (bisher prov.); Aesch: Müller Lau-
renz (neu als Sek.-Lehrer)' Büron: Syfrig Johann
(bisher); Entlebuch: Sr. Egli Col. (bisher prov.);
Sr. Küttel M. (bisher prov.); Entlebuch-Ebnet:
Brun Alfred; Escholzmatt: Schöpfer Siegfr. (neu
als Sek.-Lehrer); Eroßdietwil-Eppenwil: Stöckly
Siegfr. (bisher prov.); Hasle-Habschwanden: Wicki
Peter (bisher prov.); Hergiswil-Hiibeli: Waller

Vinz. (bisher prov.); Hochdorf: Zumbühl Tav. (bis-
her prov.); Hohenrain-Kleinwangen: Jsenegger
Mathilde (bisher in Lieli); Kulmerau: Felder Al-
frcd; Langnau-Mehlsccken: Keift Hans (bisher);
Littau-Reußbühl: Husmann Josef (bisher prov.);
Ruckli Rob. (bisher prov.); Luthern: Brun Josef
(neu als Sek.-Lehrer); Menznau: Wücst Josef (bis-
her prov.); Menznau-Twerenegg: Bisang El. (bis-
her prov.); Neuenkirch: Krauer Rosa; Oberkirch:
Spieler Rob. (bisher in Sigigen-Ruswil); Willi-
mann Alb. (bisher in Fontannen-Schüpfheim);
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Nomoos-Breitebnet: Bücher Jakob (bisher prov.);
Root: Troxler Hans (bisher prov.),' Sursee: Degen
Elise (bisher prov.); Müller Josef (bisher in Sö-
renberg); Schongau: Keller Eugen, jun.; Ufhusen:
Fries Josef; Wikon: Untcrnährer Jos. (bisher in
Oberkirch); Willisau-Rohrmatt: Amrein Franz;
Zell: Pfister Josef (bisher in Ellbach-Luthern).

Luzern. Kantonales Lehrerseminar
in Hitzkirch. Das am 27. März geschlossene

Schuljahr 1325/26 zählte in der 1. Klasse 15, in der
2.16. in der 3.11 und in der 4. 9 Schüler, zusammen
51. Neu wurde als Freifach das Italienische
eingeführt. Der Eifer der 8 Zöglinge, die den Un-
terricht besuchten, war nach dem Bericht des Fach-
lehrers sehr groß; die obligatorischen Fächer haben
darunter in keiner Weise gelitten. — Die dreitägige
Schulreise der zwei obern Klassen führte ins Ober-
wallis, die zweitägige der beiden untern ins Ber-
ner Oberland. Der Gesundheitszustand der Zog-
linge war während des Schuljahres vorzüglich. —
Die Schüler bildeten unter sich ein Pädagogisches
Kränzchen (18 Mitglieder), einen Turnverein (32),
einen Stenographenverein (16) und eine Abstinen-
tenliga (5). — Das neue Schuljahr beginnt am 28.

April.
Schwyz. KantonalesLehrerseminar.

Im abgelaufenen Schuljahr zählte man in den 4

Klassen zusammen 36 Zöglinge. 1. Kurs IN, 2. Kurs
t, 3. Kurs 10 und 4. Kurs 15 Schüler. 14 davon
stammten aus dem Kanton Schwyz, 3 aus Luzern,
6 aus dem Thurgau, 2 aus Eraubünden, 2 aus
Unterwaldcn, 2 aus Basel, je einer aus Freiburg,
Glarus, Zürich und St. Gallen und 3 aus Licchten-
stein. — Die dreitägige Schulreife des 4. Kurses
führte ins Bllndnerland und zurück ins Val Piora.
— Die Stipendien aus dem Jlltz'schen Fonds be-
trugen Fr. 3326.—. Das nächste Schuljahr beginnt
am 19. April.

Zug. Kollegium St. Michael. HH.
Prälat Alois Keiser, bisheriger Rektor der Anstalt,
hat seines hohen Alters wegen das Rektorat nieder-
gelegt. Zu seinem Nachfolger hat er den bisherigen
Prorektor HH. Erziehungsrat Io scf Schälin er-
nannt. HH. Rektor Keiser ist der Mitbegründer
dieser Lehr- und Erziehungsanstalt und seit 5V Iah-
rcn deren Rektor. Mit wechselndem Glück hat er es
verstanden, das Schifflein der Anstalt durch die
Wogen der Zeit zu steuern. Sein unbegrenzter
Wohltätigkeitssinn, seine Gutherzigkeit, sein Eifer,
womit er sich der jungen aufstrebenden Talenten
annahm, machte ihn bei den Zöglingen sehr beliebt.
Möge nun der neue HH..Rektor Schälin das Ge-
deihen der Anstalt in gleicher Weise erhalten und
fördern. Die Liebe und das gute Vertrauen der
Zöglinge zu ihm werden auch ihm dieses schwere
Amt erleichtern. Möge ihm der lb. Gott eine gute
Gesundheit und ein langes, segensreiches Wirken in
der Anstalt schenken. Ad multos annos!

St. Gallen. * An die Realschule Alîstätten
wurde aus einer größern Zahl bestqualifizierter
Bewerber Hr. Emil Eiscnring, bisher an der Se-
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kundarschule Sennwald-Frllmsen wirkend, gewählt.
— Daß die Gründung einer katholischen Realschule
in W i d n aufür das Mittelrheintal ein Bedürfnis
war, zeigt die starke Frequenz derselben; für das
neue Schuljahr sind aus 4 Gemeinden wieder so-
viele Anmeldungen eingegangen, daß der letzte
Platz besetzt ist. Gleich erfreulich ist die Entwick-
lung der neugegründeten katholischen Mädchenreal-
schule Büt s ch w il; die zahlreichen Anmeldun-
gen auch aus Nachbargemeinden machen die Anfiel-
lung einer zweiten Lehrerin notwendig. Die
Schule wird in der Richtung des Handarbeitsuntcr-
richts und der Hauswirtschaft ausgebaut. — Der
Erziehungsverein Neu- und Obcrtoggen-
bürg gab im letzten Jahr Fr. 1658 für Versorgung
armer verwahrloster Kinder aus. Für den verdien-
ten Vercinsaktuar, Hrn. Karl Schöbi, Lehrer in
Lichtensteig, der resignierte, wurde Hr. Lehrer
Köppel in Obcrhelfcnschwil gewählt. Hr. Dr. Rie-
dener von St. Gallen hielt ein prächtiges Referat
über „Schicksalsblätter im Lebensbuche des Kindes".
— An einer Tagung des Erziehungsvereines R or -
s ch a ch sprach der Kantonalpräsident Prälat Meß-
mer in Wagen. — An die Handelsschule des kauf-
männischen Vereins Zürich wurde als Haupt-
lehrer Hr. Dr. Richard Kirchgraber von St. Gallen
gewählt.

— * In Gemeinden, die früher fast ausschließ-
lich landwirtschaftliche Verhältnisse aufwiesen, im
Laufe der Zeit aber mehr industriell wurden, er-
geben sich bei der Ansehung der Ferien oft Schwie-
rigkeiten und zwar speziell wegen den Heuserien.
Das heute gewerbereiche Stein ach hat diese

Frage — wie uns scheint — in glücklicher Weise gc-
löst. Von der Ansehung eigentlicher zusammenhän-
gender Heuferien wird Umgang genommen, dage-

gen ist Kindern aus Bauernfamilien gestattet, im
Juni 12 Halbtage bei den landwirtschaftlichen Ar-
beiten mitzuhelfen. — Die seit mehreren Jahren als
Hilfslehrcrin angestellte Frl. Marta Willi in R o r-
s ch a ch wurde fix als Arbeitslehrerin angestellt. Die
Wahl einer Hilfslehrerin ist vertagt worden. Bei
der Aufnahmeprüfung in die erste Klasse der Real-
schule Rorschach haben von 54 Prüflingen 23 die
Prüfung bestanden (15 von auswärts). Mit den
ohne Prüfung aufgenommenen wird der 1. Kurs
109 Schüler zählen. Der alte Lehrplan der Sekun-
darschule wird im Sinne der Vereinfachung und An-
passung an die neuen Verhältnisse revidiert. — Nach

Wangs wurde gewählt Hr. Lehrer Eschwend von
Altstätten.

Aargau. Wenn alles wieder zum Leben er-
steht, da kann auch der a arg. kath. Erzie-
hungsoerein nicht weiter schlafen. Noch jeden
Frühling seit seinem Bestehen hat er bewiesen, daß
er lebt und immer um Ostern herum fröhliche Auf-
erstehung feiert. Auf den Montag nach dem Weißen
Sonntag, also am 12. April, lädt er seine Ee-
treuen und alle, die an seinen fruchtbaren Tagungen
Interesse haben können, zum heimeligen Rendez-
vous in den RotenTurm nach Baden ein.

Schweizer-Schule
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Dr. jur. Schneller aus Zürich, ein bekann-
ter illustrer Konferenzier, wird am Vormittag über

„Das geistige Leben des Katholizis-
m u sinderSchwei z " sprechen, und Hr. P ro f.
Dr. Rohner aus Jmmensee wird aus seinem
ebenfalls mit Spannung erwarteten Vortrage eine
Siebcnjahrhundert-Feier des grasten heiligen
Franz gestalten.

Wie schon die Themata verraten, bieten die Refe-
rate allgemeines kath. Interesse. Denn wir möchten
uns doch alle am Aufstiege katholischen Arbeitens
und Denkens erfreuen und uns aus berufenem
Munde dafür begeistern lassen. Und wir fühlen uns
doch auch alle in der heutigen zersetzenden Zeit etwas
rekonstruktionsbedllrftig, dah wir gerne beim „min-
besten" Bruder von Assisi einige feste Anleihen mit
longer Laufzeit aufgeben. Der Herr Professor wird
es ausgezeichnet verstehen, die Rendite recht plan-
sibcl zu machen. Der Vorstand erwartet daher aus
allen katholischen Kreisen, vom Politikern, Vätern,
Müttern und besonders auch von der jungen Garde
wackern Zuzug. Heiliger Franz, bitte, schaff uns
am Vor- und Nachmittag ein volles Haus! I. W.

Schweizer, kathol. Volksverein. (Mitteilung der
Zentralstelle.) Das Zentralkomitee des
Schweizer, kathol. Volksvereins, das
sich Dienstag, den 23. März im Hotel „Union"
inLu zern versammelte, widmete nach Erledigung
der eingereichten Subventionsgesuche seine

Verhandlungen in erster Linie der Beratung der
verschiedenen Budgets pro 1326 (Inländische
Mission, Zentralkasse, Leonardsstiftung). So wurde
mit unwesentlichen Aenderungen der Voranschlag
der Jnländ. Mission genehmigt. Das Total
des ordentl. Budgets beträgt Fr. 381.466.—. An
Extragaben wird trotz des bedauerlichen Defizits die
Summe von Fr. 9666.— für das laufende Jahr in
Vorschlag gebracht, um wenigstens den ärmsten und
neuen Missionswerken ein Almosen bieten zu
können.

Aus den Einnahmen der Leonard-Stif-
tun g wurden pro 1926 nachstehende Zuwen-
düngen beschlossen: Veitrag für Lehrer- und
Lehrerinnenexerzitien Fr. 566.—,' an den Schweizer.
Jgnatianischen Männerbund für den Exerzitien-
fonds Fr. 266.—: für hl. Messen für die Mitglieder
der Leonard-Stiftung: in der Stiftskirche zu Ein-
siedeln Fr. 566.—! am Grabe des hl. Karl Voro-
mäus Fr. 166.—, am Grabe des sel. Niklaus von der
Flüe Fr. 166.—, in der Wallfahrtskirche zu Vour-
guillon (Freiburg) Fr. 166.—, in der Wallfahrts-
kirche im Kloster Mariastein Fr. 166.—, in der Wall-
fahrtskirche Madonna del Sasso (Locarno) Fr.
166.—, in der Wallfahrtskirche der Abtei St. Mau-
rice Fr. 166.—,' an das Zentrale Jugendamt des
Volksvereins Fr. 466.—! an den Schweizer, kathol.
Fürsorgeverein Fr. 266.—! an das General-
sekretariat der kathol. Jünglingsvereine der Schweiz
Fr. 1366.—! an den Arbeitsnachweis der Christlich-
sozialen und Eesellenvereine der Schweiz Fr. 156.—>'
an das freie kathol. Lehrerseminar in Zug Fr.
1666.—! an das Schweizer, kathol. Schulvereins-

sekretariat in Luzern Fr. 736.—,' an die Lichtbilder-
zentrale des Volksvereins Fr. 266.—! an den
Schweizer, kathol. Mädchenschutzverein: Beitrag an
die Bahnhofmission Fr. 166.—! an die Zeitschrift
„Caritas" Fr. 266.—,' an die Zeitschrift „Erllh Gott"
der kathol. Krankenpflegerinnen Fr. 166.—,' an die
„Volksvereins-Annalen" Fr. 1666.—.

Gestützt auf die Erwägungen, die an anderer
Stelle dieses Blattes bekanntgegeben werden, hat
das Zentralkomitee endgültig beschlossen, die in
Aussicht genommene schweizer. Volkswall-
fahrt nach Rom und Assisi auf das Früh-
jähr 1927 zu verschieben. Die traditionelle Wall-
fahrt des Volksvereins nach Lourdes
wird vom 4. bis 14. Oktober stattfinden.

Für den Jugendpflege-Kurs, der am 3.
und 4. August in Zug unter Mitwirkung
des Vereins katholischer Lehrer der
Schweiz abgehalten wird, wurde das Programm
in den Grundzügen festgelegt. Für diese Kursvcr-
anstaltung, über die zu gegebener Zeit in der
Presse einlählicher Bericht erstattet werden soll,
konnte bereits eine Reihe berufenster Referenten
über aktuelle Gegenwartsfragen der Jugcndhilfe ge-
wonnen werden.

Großem Interesse dürfte auch der Jnstruk-
tionskurs für christliche Kunst begegnen,
der voraussichtlich vom 2 5.-2 8. Juli inZürich
durchgeführt werden soll. Auch hier lag dem Ko-
mitee bereits der Entwurf eines in allen Teilen
durchgearbeiteten Programms vor, das eine Fülle
anregender Vortragsthemen aus den verschiedensten
Gebieten religiösen Kunstschaffens aufweist.

Die nächste ordentliche Delegiertenver-
sammlung des Volksvereins, die sich

vornehmlich mit der Totalrevision der Zentral-
statute» zu befassen haben wird, wurde vorläufig
auf Ende September oder Anfang Ok-
tob er in Aussicht genommen. Als Tagungsort
wurde Ölten bestimmt.

Eine lebhafte Aussprache über einige besonders
brennende Fragen der Kinoreform führte zu
dem Auftrage an den Leitenden Ausschutz, einzelne
dringliche Vorarbeiten und Vorstudien auf diesem
Gebiete in die Wege zu leiten.

Als Generalsekretär und Direktor der
Zentralstelle wurde auf eine weitere Amtsdauer von
6 Jahren einmütig Hr. Dr. H ä t t e n s ch w i l l e r
gewählt.

Voltswallfahrt des Schweizer, kathol. Volks-
Vereins nach Rom und Assisi. (Mitg.) Nachdem
nachträglich bekannt wurde, datz das Jubeljahr
des hl. Franziskus von Assisi erst am
2. August beginnt und die Besucher des Wall-
fahrtsortes erst von diesem Zeitpunkt an
der mit der Jubiläumsfeier verbundenen geistlichen
Vorteile teilhaftig werden können, hat das Zen-
tralkomitee des Schweizer, kathol.
Volksvereins an seiner Sitzung vom 23.

März beschlossen, die ursprünglich auf Ende April
in Aussicht genommene Pilgerfahrt nach
N o m u n d A s s i si auf das Frühjahr 1927 zu ver-
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schieben. Es geschieht das auch im Hinblick auf die
am 9. M ai 19 2 7 stattfindende Jahrhundert-
feier zur Erinnerung an den Helden-
tod der päp st lichen Schweizergarde bei
der Erstürmung und Plünderung Roms (Sacco di
Roma 1527). So soll die nächste Pilgerfahrt des
Volksvereins zugleich zu einer Huldigung der Treue
zum hl. Vater und den Heldentugenden unserer
Ahnen sich gestalten.

Schweizerschulen im Ausland. Während der letz-
ten Budgetberatung regte Nationalrat Holenstein,
St. Gallen, die Erhöhung der Bundessubvention für
Schwcizerschulcn im Ausland an. Da die Zahl der
an den Schwcizerschulcn im Ausland wirkenden
Lehrer schweizerischer Nationalität und der sie be-
suchenden Kinder schweizerischer Eltern in letzter
Zeit bedeutend vermehrt wurde, reichte die Bundes-
subvention von Fr. 19,099.— nicht mehr aus, um
den Schulen Subventionen in der bisherigen Höhe
zu gewähren. Der Bundesbeitrag für jeden
Schweizerlehrer mutzte vielmehr von Fr. 299.— auf
Fr. 199.— und für jedes Schwcizerkind von Fr. 39.—
auf Fr. 25.— herabgesetzt werden. Andererseits
wurde der erst vor wenigen Jahren unter ungllnsti-
gen Verhältnissen gegründeten Schwcizerschule in
Barcelona doch wieder ein Zusatzbeitrag von Fr.
359.— und derjenigen in Catania, die ebenfalls mit
finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, ein
solcher von Fr. 299.— bewilligt. Die einzelnen
Schulen erhielten folgende Bundesbeiträge: Mai-
land Fr. 2975; Genua Fr. 2799. Neapel Fr.
1925.—Catania Fr. 575.—! Barcelona Fr. 2125.—.
— Bedauerlich ist nur, datz man mit diesen Schwci-
zerschulen im Ausland fast überall auch den Begriff
„protestantisch" verknüpft, als ob die Schweiz ein
protestantisches Land wäre. Für grundsätzliche Ka-
tholiken im Auslande wird dadurch der Besuch der
Schwcizerschulcn erschwert oder gar verunmöglicht,
je nach dem Geiste, der diese Schulen beherrscht.

Deutschland. Baden. Das neue Lehrer-
b i l d u n g s g e s e tz ist angenommen worden. Für
den kommunistischen Antrag auf Einführung der
konfessionslosen Lehrerbildung stimmten
nur 4 Abgeordnete. — Wird sich der Vater der
schweizerischen konfessionslosen Schule — Bundes-
rat Schenk — nicht noch im Grabe umdrehen, wenn
er sieht, wer sich für seine Ideale noch zu begeistern
vermag!

Vücherschau
Fremdsprachliches.

L. Delahaye. Die regelmiitzigen und unregel-
mätzigen Verben der französischen Sprache. Verlag
Eugen Haag, Luzern. Preis Fr. 1.29.

1
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Dieses beliebte Hilfsmittel zeichnet sich aus durch
eine äußerst klare Darstellung, saubern Druck und
schönes Papier. Im gleichen Verlag erschien auch
Malacrida, die Verben der italienischen Sprache.

W.-S.

Hilfskasse
Eingegangene Gaben vom 28. März bis 3. April:

Von A. F., Nottwil! A. F., Rickenbach-
Schwyz! E. Pf., Sursee — 3 Ea-
ben à Fr. 19.— Fr. 39.—

„ Ungenannt, Luthern; Sch. in L.!
A. O., Uznach! Ungenannt, Hoch-
dorf,' E. R., Solothur»! Unge-
nannt, St. Gallen! B. R., Römers-
wil,' I. K., Zug — 8 Gaben à

Fr. 5.— 49.—

„ St. S., Luzern! I. H., Münster! H.
W., Rain! G. B., Hofstetten! A.
L., Engelberg 4- 5 Gab. à Fr. 3.— „ 15.—

„ I. G., Rothenburg! I. R., Schwor-
zell! E. Sch., Unterhllnenberg — 3

Gaben à Fr. 2.— „ 9.—
Transport von Nr. 13 der „Schweizer-

Schule" „ 799.59

Total Fr. 851.59

Weitere Gaben nimmt dankbar entgegen die
Hilfskassa-Kommission. (Postscheckkonto VII 2443,
Luzern.)

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

7«^" Ende März sind die Monatsbci-
träge pro 1. Seme st er 1929 verfallen!
Mitte April werden die Nachnahmen
verschickt!

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehvrden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m elden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, tathol. Schulvereins
Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.

Schweizer-Schule
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